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Beschlussvorlage 
 
Beratungsfolge Öffentlichkeit Sitzung am Ergebnis 

Hauptausschuss nicht öffentlich-Vorberatung 27.02.2014  

Gemeinderat öffentlich-Beschluss 13.03.2014  

 

 

 
 
Betreff: 

 

Nebenamtliche Geschäftsführung durch den Bürgermeister 

 
 
Anlagen: 

 

Keine 

 

Beschlussvorschlag: 

 

 

Der Gemeinderat bekräftigt seinen im Gemeinderatsbeschluss vom 3. Mai 2012 (Vorlage 

Nr. 0052/2012) geäußerten Willen, dass Herr Bürgermeister Dr. Wilke wie seine 

Vorgänger zum 

- Geschäftsführer bei der Städtischen Wohnbaugesellschaft Lörrach mbH 

- Geschäftsführer bei der Lörracher Stadtbau-GmbH  

bestellt wird. 
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Personelle Auswirkungen: 

 

Keine  

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 
Keine 

 

 

Begründung: 

 

Wenn eine Gemeinde sich an Unternehmen in Privatrechtsform beteiligt, ist es der Wille 

des Gesetzgebers, dass die Gemeinde angemessenen Einfluss auf das Unternehmen hat 

(siehe § 103 Abs. 1 S. 2 Nr. 3 GemO). Dieser Einfluss kann über die eigenen Anteile als 

Gesellschafter, über den Aufsichtsrat und über die Geschäftsführung bzw. den Vorstand 

ausgeübt werden. Aus diesem Grund sind die bei der Innocel GmbH und der Burghof 

GmbH berufenen Geschäftsführer bei der Stadt Lörrach angestellt und bei der 

Städtischen Wohnbaugesellschaft Lörrach mbH und der Lörracher Stadtbau-GmbH ist 

neben dem hauptamtlichen Geschäftsführer der Bürgermeister als nebenamtlicher 

Geschäftsführer eingesetzt. 

 

Da die Wahl auf der Grundlage des Beschlusses des Gemeinderats der Stadt Lörrach und 

auf Vorschlag der die Stadt vertretende Oberbürgermeisterin erfolgte, finden die 

Befangenheitsregeln des § 18 GemO keine Anwendung. Eine Befangenheit ist 

ausdrücklich ausgeschlossen, wenn der oder die Betroffene dem Gesellschaftsorgan als 

Vertreter oder auf Vorschlag der Gemeinde angehört (§ 18 Abs. 2 Nr. 2 GemO). Diese 

Regelung geht als spezielle Regelung dem Befangenheitstatbestand des § 18 Abs. 1 Nr. 4 

GemO vor. Würde ansonsten im Gemeinderat eine Person tätig, die Gesellschafter, 

Mitglied des Vorstands, des Aufsichtsrats oder eines gleichartigen Organs einer 

Gesellschaft ist, die durch die Entscheidung im Gemeinderat einen Vorteil erfahren 

würde, wäre die Person grundsätzlich befangen i.S.d. Gemeindeordnung. Sobald eine 

Gesellschaft der Gemeinde betroffen wäre, dürften sämtliche in die Gesellschaft 

eingebundenen Gemeinderäte und sonstige Repräsentanten der Gemeinde nicht 

mitwirken.  

 

Der Gemeinderat hat bisher stets den jeweiligen Beigeordneten implizit durch die 

Erteilung der Nebentätigkeitsgenehmigung beauftragt, die städtischen Interessen in der 

Gesellschaft wahrzunehmen. 

 

In seiner Sitzung am 3. Mai 2012 nahm der Gemeinderat von den geplanten 

Nebentätigkeiten des Beigeordneten Kenntnis und bestimmte in der Begründung der 

Beschlussvorlage ausdrücklich, dass auch Herr Bürgermeister Dr. Wilke, wie seine 

Vorgänger, die Geschäftsführung bei der Städtischen Wohnbaugesellschaft Lörrach mbH 

und der Lörracher Stadtbau-GmbH übernehmen soll. Die jeweiligen Gremienbeschlüsse 

sollten herbeigeführt werden. Daraufhin wurde Herr Bürgermeister Dr. Wilke vom 
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jeweiligen Aufsichtsrat zum nebenamtlichen Geschäftsführer der Städtischen 

Wohnbaugesellschaft Lörrach mbH und der Lörracher Stadtbau-GmbH bestellt. 

 
Zur Klarstellung empfiehlt die Verwaltung, diesen Willen des Gemeinderats nochmals 
zu dokumentieren und durch den oben genannten Beschluss zur Geschäftsführung 
zu bekräftigen. 
 
 
 
 
 
 
 
Dr. Regine Held 
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